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Avifauna  
            

                
 

Alauda arvensis Feldlerche      x   x x   3 3 kA - § P - x x - x x 2. Priorität ungünstig 

 Intensivierung und 
Monotonisierung 
der Landnutzung 

 Verlust von extensiv 
genutzten Säumen 

 Zunehmend dichte 
und schnell auf-
wachsende Getrei-
debestände 

 Frühe Erntetermine 

 Sehr frühe und 
Häufige Mähtermine 

 Erhalt bzw. Wieder-
herstellung einer 
vielfältigen, reich 
strukturierten Feld-
landschaft 

 Erhalt und Entwick-
lung von extensiv 
genutzten Rand-
streifen an Wegen, 
Nutzungsgrenzen, 
Grabenrändern, etc. 
 

 Extensive Grünland-
nutzung mit be-
grenzter Weidetier-
dichte (max. 2-3 Tie-
re/ha) während der 
Brutzeit und ange-
passten Mahdter-
minen (erster 
Schnitt ab Mitte Ju-
ni) 

 Erhalt und Entwick-
lung extensiv ge-
nutzter Flächen als 
Nahrungshabitate 

 

Alcedo atthis Eisvogel  x x x         V kA kA - §§ P - x - - x x 2. Priorität ungünstig 

 Wasserbauliche 
Maßnahmen 

 Verringerter Struk-
turreichtum im Ge-
wässerbett 

 Eutrophierung und 
Verschmutzung der 
Gewässer 

 Störungen der 
Brutplätze durch Er-
holungsbetrieb 

 Hochwasser 

 Prädatoren 

 Sicherung und 
Entwicklung von 
überlebensfähiger 
Populationen in al-
len natürlicherweise 
besiedelbaren Na-
turräumlichen Regi-
onen 

 Erhöhung des 
Bestandes zur Stabi-
lisierung 

 Vernetzung isolier-
ter Einzelvorkom-
men mit Hauptvor-
kommen und Förde-
rung des Austau-
sches von Populati-
onen untereinander 

 Vermeidung von 
Gewässerbaumaß-
nahmen  

 Rückbau und Rena-
turierung stark aus-
gebauter Gewässer-
abschnitte 

 Schonende Gewäs-
serunterhaltungs-
maßnahmen 

 Verbesserung der 
Wasserqualität 

 Anlage von Gewäs-
serrandstreifen 

 Anlage nahe gelege-
ner Stillgewässer 
und Steilufer 

 Integrierung in den 
Biotopverbund 
Fließgewässer 

 Schutz der Brutplät-
ze vor Störungen 

 Anbringung von 
Nisthilfen 

 Prädatorenma-
nagement  
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Apus apus 
Mauer-
segler 

           x * * kA - § - - - - - - x - - 

 Schwund von 
Nistplätzen (z.B. un-
ter Dächern und 
Gebäudenischen) 
durch Gebäudesan-
ierungen 

 Sinkendes Nah-
rungsangebot durch 
abnehmende Insek-
tenzahlen infolge 
von Insektizidan-
wendung 
 

 Stabilisierung der 
Vorkommen 
 

 Berücksichtigung 
der Artansprüche 
bei Sanierungen von 
Gebäuden 

 Reduzierung von 
Insektizidmitteln 

  Anpflanzung von 
heimischen Gehöl-
zen und Blüten-
pflanzen 
 

Art für Sied-
lungs-bereiche 

Athene noctua Steinkauz   x       x x x x 3 2 §§ - kA P - - - - x x 1. Priorität ungünstig 

 Verlust von Nisthöh-
len, Saumstruktu-
ren, Gehölzen, Öff-
nungen und Nischen 
an Gebäuden 

 Rückgang der 
Beweidung 

 Monotonere Land-
nutzung und größe-
re Bewirtschaf-
tungseinheiten 

 Einsatz von Pflan-
zenschutzmitteln 

 Straßenverkehr 

 Stabilisierung der 
Vorkommen 

 Wiederbesiedlung 
verloren gegangener 
Areale 

 Erhalt und Schaffung 
von Nisthöhlen 

 Anlage und Pflege 
von Kopfweiden, 
Streuobstwiesen, 
Einzelbäumen etc. 

 Förderung extensi-
ver Grünlandbewirt-
schaftung 

 Beweidung und 
kleinflächige Mahd 
zur Schaffung kurz-
grasiger Bereiche 

 Erhalt von Brachen, 
Ruderalflächen und 
unbefestigter Wege 

 

Aythya ferina Tafelente   x x         kA kA kA - § P - - - x x x 2. Priorität günstig 

 Entwässerung von 
Feuchtgebieten 

 Verlust von Über-
schwemmungsflä-
chen in Flussniede-
rungen 

 Intensivierung der 
Landwirtschaft 

 Zerschneidung und 
Verkleinerung des 
Lebensraumes (stö-
rende Bauten, Stra-
ßenbau) 

 Störungen durch 
Freizeitaktivtäten 
(v.a. Wassersport 
und Fischerei) 

 Stabile Bestände 
und Wintervor-
kommen 

 Anhebung des 
Grundwasserspie-
gels in Feuchtgebie-
ten und Grünland-
gebieten 

 Steigerung des 
Grünlandanteils und 
Extensivierung in 
Grünlandgebieten 

 Reduzierung der 
Gewässerver-
schmutzung 

 Besucherlenkung 
und Einschränkung 
von Störungen 

? nördlich der 
Hunte 

Bucephala 
clangula 

Schellente x  x x         * kA kA - § - - - - x - x - - 

 Brutplatzverluste 
durch Umwandlung 
von strukturierten 
Nadel-, Laub- und 
Mischwäldern in Al-
tersklassenwälder 
und Nadelwälder 
mit kurzen Um-
triebszeiten 

 Stabilisierung der 
Vorkommen 

 Schonung von 
Höhlenbäumen 
(brüten bevorzugt in 
Schwarzspechthöh-
len) 

 Anbringen von 
Nisthilfen 
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Certhia familiaris 
Waldbaum-
läufer 

x            * kA kA - § - - - - - - x - - 

 Intensivierte forst-
wirtschaftliche Nut-
zung einhergehend 
mit dem Verlust des 
Lebensraums   durch 
Entnahme von Alt-
holz 

 Stabilisierung der 
Vorkommen 

 Entwicklung von  
ausgedehnten, ge-
schlossenen Wald-
bereichen mit Alt-
holzbeständen, ins-
besondere Eichen-
Hainbuchenwälder 

 

Ciconia ciconia Weißstorch          x x  x 3 3 kA - §§ P+ - x - - x x - stabil 

 Eindeichung 

 Trockenlegung von 
Feuchtgebieten und 
Grünland 

 Intensiviere Land-
nutzung 

 Einsatz von Pflan-
zenschutzmitteln in 
der Landwirtschaft 

 Kollision mit Bau-
werken, Straßenver-
kehr 

 Erhöhung und 
Stabilisierung der 
Bestände auf mind. 
600 Brutpaare in 
Niedersachsen 

 Extensivierung von 
Feuchtgrünland 

 Offenhalten von 
Nahrungsflächen 

 Verbesserung der 
Wasserstandver-
hältnisse 

 

Ciconia nigra 
Schwarz-
storch 

x  x          2 kA §§ - kA P - x - x x x 3. Priorität günstig 

 Intensivierte Wald-
nutzung 

 Störung während 
der Brutzeiten durch 
Jagd und Freizeit-
nutzung 

 Gewässerausbau,-
nutzung und –
unterhaltung 

 Grundwasserabsen-
kungen 

 Kollision mit Freilei-
tungen, Windener-
gieanlagen 

 Verdichtung und 
Vernetzung der Vor-
kommen 

 Schutz und Entwick-
lung von Brutplätzen 

 Wiederansiedlung 

 Schutz der Nest-
bäume und ihrer 
Umgebung 

 Minimierung von 
Störungen (insb. 
forstliche Arbeiten) 
während der Brut-
zeit 

 Gebietsberuhigung 
und Besucherlen-
kung in Bereichen 
mit hohen Freizeit-
aktivitäten 

 Verbesserung des 
Nahrungsangebotes 
durch Renaturierung 
von Fließgewässern 
und Neuanlage von 
Feuchtgebieten in 
pot. Brutgebieten 

 Großräumige 
Berücksichtigung 
von Brut- und Nah-
rungshabitaten und 
deren Korridoren 
bei raumbedeutsa-
men Planungen so-
wie Infrastruktur-
vorhaben 

 Entschärfung von 
Mittelspannungs-
masten und Verka-
belung oder Kenn-
zeichnung von Lei-
tungen 
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Circus aerugino-
sus 

Rohrweihe     x x    x x   V kA §§ - kA P - x x - x x 3. Priorität stabil 

 Regulierung und 
Ausbau von Fließ- 
und Stillgewässern 

 Grundwasserabsen-
kung und Entwässe-
rung 

 Intensivierte Land- 
und Wasserwirt-
schaft 

 Störungen durch 
Freizeitnutzungen 

 Bauliche Anlagen 
(Straßen, Leitungen, 
Windkraftanlagen) 

 Sicherung und 
Entwicklung beste-
hender Vorkommen 

 Vernetzung isolier-
ter Einzelvorkom-
men mit Hauptvor-
kommen und Förde-
rung des Austau-
sches von Populati-
onen untereinander 

 Erhalt und Entwick-
lung ungenutzter 
Röhrichte, anderer 
Verlandungsgesell-
schaften und Grün-
landbrachen als pot. 
Brutplätze 

 Wiedervernässung 
entwässerter 
Feuchtgebiete 

 Anlage und Ausbau 
eines Gewässernet-
zes 

 Extensive Grünland-
nutzung mit vielfäl-
tigem Nutzungsmo-
saik und extensive 
Äcker und Acker-
randstreifen zur 
Förderung der Beu-
tetiere 

 Gelege- und Nist-
lingsschutz in land-
wirtschaftlichen 
Nutzflächen 

 Schutz der Brutplät-
ze vor Störungen 

 

Coturnix coturnix Wachtel          x x  V kA kA - § P - - - - x x 2. Priorität ungünstig 

 Monotonisierung 
und Intensivierung 
der Landwirtschaft 

 Störwirkung durch 
Windkraftanlagen 

 Entwicklung einer 
überlebensfähigen 
Brutvogelpopulation 

 Ausweitung und 
Verdichtung der 
Vorkommen 

 Förderung extensiv 
genutzter Ackerflä-
chen mit breiten 
Feldrainen 

 Mehrgliedrige 
Fruchtfolge und 
Förderung von Bra-
chen in der Frucht-
folge 

 Reduzierung von 
Düngung und Pflan-
zenschutzmitteln 

 Prädatorenma-
nagement 
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Dendrocopos 
medius 

Mittel-
specht  

x            * kA kA - §§ wb x - - - x x 
1. und 

2. Priorität 
günstig 

 Verinselung geeig-
neter Lebensräume 

 Zu kurze Umtriebs-
zeiten und Mangel 
an geeigneten Höh-
lenbäumen 

 Erhalt einer überle-
bensfähigen Popula-
tion in allen natürli-
cherweise besiedel-
baren Naturräumli-
chen Regionen 

 Vernetzung isolier-
ter Einzelvorkom-
men mit Hauptvor-
kommen und Förde-
rung des Austau-
sches von Populati-
onen untereinander 

 Leitart strukturrei-
cher, alter Laub-
mischwälder 

 Schutz und Entwick-
lung unbewirtschaf-
teter Habitatbaum-
gruppen, insbeson-
dere von Eichen 

 Förderung des 
Verbundes solcher 
Bereiche 

 Verjüngung und 
Pflanzung von Ei-
chen 

 Erhalt und Förde-
rung weiterer grob-
borkiger Baumarten 

 

Dryobates minor Kleinspecht  x x           V V kA - § P - - - - x x 2. Priorität ungünstig 

 Lebensraumverluste 
durch Umwandlung 
von strukturierten 
alten Laub- und 
Mischwäldern in Al-
tersklassenwälder 
und Nadelwälder 
mit kurzen Um-
triebs-zeiten 

 Verinselung geeig-
neter Lebensräume 

 Störung durch 
forstliche Arbeiten 
während der Balz- 
und Brutzeit 

 Erhalt und Stabilisie-
rung der Bestände in 
besiedelbaren Na-
turräumlichen Regi-
onen 

 Vernetzung isolier-
ter Vorkommen 

 Leitart lichter, 
strukturreicher 
Laub- und 
Mischwälder und 
strukturreicher Kul-
turlandschaften  

 Verlängerung der 
Umtriebszeiten 

 Ausweisung von 
Habitatbaumgrup-
pen, Schutz von 
Höhlenbäumen 

 Wiedervernässung 
trocken gefallener 
Gebiete (Bruchwäl-
der) 

 

Dryocopus 
martius 

Schwarz-
specht 

x            * kA kA - §§ wb - - - - x x 
1. und 

2. Priorität 
günstig 

 Lebensraumverluste 
durch Umwandlung 
von strukturierten 
Nadel-, Laub- und 
Mischwäldern in Al-
tersklassenwälder 
und Nadelwälder 
mit kurzen Um-
triebs-zeiten 

 Rückgang von 
Ameisenbeständen 

 Forstliche Arbeiten 
in der Brutzeit 

 Erhalt und Stabilisie-
rung der Bestände in 
besiedelbaren Na-
turräumlichen Regi-
onen 

 Ggf. Erhöhung der 
Bestandsdichte 

 Leitart ausgedehn-
ter Waldgebiete mit 
alten, starken, nicht 
zu dicht stehenden 
Bäumen 

 Verlängerung der 
Umtriebszeiten 

 Erhöhung von Alt- 
und Totholzinseln 

 Schonung von 
Höhlenbäumen 
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Gallinago galli-
nago 

Bekassine     x x   x    1 1 kA - §§ HP - x x x x x 3. Priorität ungünstig 

 Grundwasserabsen-
kung oder Enwässe-
rung  

 Verlust von Feucht-
wiesen, Über-
schwemmungsflä-
chen, Mooren und 
Verlandungszonen 

 Intensive Grünland-
bewirtschaftung 

 Verkehr 

 Störungen durch 
Freizeitnutzung 

 Erhöhung der 
Brutvogelpopulation 
auf mindestens 
5.000 Brutpaare in 
Niedersachsen 

 Wiederbesiedlung in 
besiedelbaren Na-
turräumlichen Regi-
onen 

 Ansiedlung in 
wiedervernässten 
Feuchtwiesen und 
Hochmooren  

 Vernetzung isolier-
ter Brutvorkommen 

 Wiedervernässung 
und Erhalt von 
Hochmooren, Seg-
genriedern und Röh-
richten 

 Erhalt und Wieder-
herstellung von 
feuchtem Grünland 

 Erhalt/Schaffung 
von kleinen offenen 
Wasserflächen zur 
Brutzeit 

 Sicherung und 
Beruhigung der 
Brut- und Aufzucht-
plätze 

 Prädatorenma-
nagement 

 

Hirundo rustica 
Rauch-
schwalbe 

  x x x    x x  x 3 V kA - § 
P 

(L) 
- - x - x x - - 

 Abnahme einer 
strukturreichen Kul-
turlandschaft und 
Rückgang der Wei-
dewirtschaft 

 Sinkendes Nah-
rungsangebot durch 
abnehmende Insek-
tenzahlen infolge 
von Insektizidan-
wendung 

 Verschluss moder-
ner Stallanlagen 

 Erhalt einer überle-
bensfähigen Popula-
tion in allen Natur-
räumlichen Regio-
nen 
 

 Extensive Landnut-
zung, v.a. für Grün-
land  

 Schaffung von 
geeigneten Nistmög-
lichkeiten in Ställen 
und Gebäuden 

Art für Sied-
lungsbereiche 

Lanius collurio Neuntöter  x      x x x   3 kA kA - § P - - - - x x 
1. und 

2. Priorität 
ungünstig 

 Abnehmende 
Strukturvielfalt in 
der Landschaft (z.B. 
Beseitigung von Ge-
büschen und He-
cken) 

 Landwirtschaftliche 
Nutzung von Ru-
deralflächen, Tro-
cken- und Magerra-
sen, Aufforstung 
unproduktiver Flä-
chen, Grünlandum-
bruch 

 Einsatz von Pflan-
zenschutzmitteln 

 Erhalt einer überle-
bensfähigen Popula-
tion in allen natürli-
cherweise besiedel-
baren Naturräumli-
chen Regionen 

 Verdichtung der 
Vorkommen in dünn 
besiedelten Berei-
chen 

 Vernetzung isolier-
ter Einzelvorkom-
men mit Hauptvor-
kommen und Förde-
rung des Austau-
sches von Populati-
onen untereinander 

 Erhalt und Entwick-
lung von gebüsch- 
und heckenreichen 
Halboffenlandschaf-
ten und regelmäßige 
Gehölzpflegemaß-
nahmen 

 Erhalt und Entwick-
lung von extensivem 
Grünland sowie ex-
tensiv genutzten 
Flächen 
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Lanius excubitor 
Raub-
würger 

x x    x  x x    1 2 kA - §§ HP - - x x x x 3. Priorität ungünstig 

 Entwässerung, 
Abtorfung und Kulti-
vierung von Moor- 
und Heideflächen 

 Zunehmende 
Eutrophierung der 
Landschaft 

 Störungen der 
Brutplätze durch 
Freizeitnutzung 

 Erhalt einer überle-
bensfähigen Popula-
tion in allen natürli-
cherweise besiedel-
baren Naturräumli-
chen Regionen 

 Vernetzung isolier-
ter Einzelvorkom-
men mit Hauptvor-
kommen und Förde-
rung des Austau-
sches von Populati-
onen untereinander 

 Erhalt und Entwick-
lung großräumig ex-
tensiver, halboffe-
ner Landschaft 

 Renaturierung und 
Wiedervernässung 
von Mooren 

 Schaffung eines 
kleinflächigen Nut-
zungsmosaiks mit 
vielfältigen Über-
gängen 

 Erhöhung des 
Brachflächenanteils 

 Erhalt und Entwick-
lung von Hecken, 
Baumgruppen, Ge-
büschen und Obst-
wiesen 

 Reduzierung von 
Dünger und Pflanz-
schutzmitteln 

 Schutz der Brutplät-
ze vor Störungen 

 

Larus ridibundus Lachmöwe    x x    x x  x * kA kA - § - - - x x - x - - 

 Trockenfallen von 
Stillgewässern (u.a. 
Schlatts) 

 Mangel an Nahrung 
für Jungvögel 

 Prädatoren 

 Erhalt und Stabilisie-
rung der Bestände 

 Schaffung und Erhalt 
geeigneter Stillge-
wässer mit Ufer- 
und Verlandungszo-
nen als Brut- und 
Lebensraum 

 

Limosa limosa 
Ufer-
schnepfe 

   x x x   x    2 1 kA - §§ 
HP
+ 

- x x x x x - ungünstig 

 Ungünstige Lebens-
raumbedingungen 
der Brutgebiete mit 
zu niedriger Überle-
bensrate der Küken 

 Grundwasserabsen-
kung oder Entwäs-
serung und Verlust 
von Feuchtwiesen, 
Überschwemmungs-
flächen und Mooren 

 Eindeichung und 
Begradigung von 
Flüssen und Gewäs-
sern 

 Intensive Grünland-
bewirtschaftung 

 Störungen durch 
Freizeitnutzung 

 Erhöhung der 
Brutvogelpopulation 
auf mind. 5.500 
Brutpaare in Nieder-
sachsen 

 Wiederbesiedlung in 
Grünlandgebieten, 
Feuchtwiesen und 
Mooren 

 Vernetzung isolier-
ter Brutvorkommen 

 Leitart für Feucht-
grünlandschutz 

 Erhalt und Wieder-
herstellung offener 
und feuchter Grün-
landkomplexe 

 Beibehaltung und 
Wiederherstellung 
geeigneter Grund-
wasserstände und 
offenen Wasserflä-
chen 

 Schutz der Brut- und 
Aufzuchtplätze vor 
Störungen 

 Prädatorenma-
nagement 
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Locustella 
naevia 

Feldschwirl  x x   x x  x x x x  3 V kA - § 
P 

(L) 
- x x - x x - - 

 Entwässerung, 
Zerstörung von 
Ufervegetation und 
Hochstaudenfluren 

 Ausräumung land-
wirtschaftlicher Flä-
chen und Eutrophie-
rung 

 Erhalt einer überle-
bensfähigen Popula-
tion in allen Natur-
räumlichen Regio-
nen 

 Beibehaltung und 
Wiederherstellung 
geeigneter Grund-
wasserstände, Rena-
turierung von Ge-
wässern 

 Erhalt und Entwick-
lung feuchter Le-
bensräume (Uferzo-
nen, Moore, 
Feuchtwiesen, 
feuchte Waldstand-
orte) 

 Extensive Landnut-
zung 

 

Lullula arborea 
Heide-
lerche  

x x     x x  x x  V V kA - §§ P - - - - x x 
1. und 

2. Priorität 
ungünstig 

 Intensivierung der 
Landnutzung und 
Verlust von Brach-
flächen 

 Störungen durch 
Freizeitnutzung 

 Erhalt einer überle-
bensfähigen Popula-
tion in allen natürli-
cherweise besiedel-
baren Naturräumli-
chen Regionen 

 Vernetzung isolier-
ter Einzelvorkom-
men mit Hauptvor-
kommen und Förde-
rung des Austau-
sches von Populati-
onen untereinander 

 Extensive landwirt-
schaftliche Nutzung 

 Schutz und Pflege 
von offenen und ex-
tensiven Flächen 
(Sandflächen, Hei-
den, Brachen, 
Schneisen in Wäl-
dern) 

 Schutz vor Störun-
gen 

 

Luscinia svecica 
Blau-
kehlchen 

 x x x x x    x x  * V kA - §§ wb - x x - x x 
1. und 

3. Priorität 
günstig 

 Zerstörung oder 
Beeinträchtigung 
der Lebensräume, 
u.a. Ausbau und 
Entwässerung der 
Gewässer, Auffors-
tung von Mooren 
und Feuchtgebieten 

 Einsatz von Pflan-
zenschutzmittel 

 Erhalt einer überle-
bensfähigen Popula-
tion in allen natürli-
cherweise besiedel-
baren Naturräumli-
chen Regionen 

 Vernetzung isolier-
ter Einzelvorkom-
men mit Hauptvor-
kommen und Förde-
rung des Austau-
sches von Populati-
onen untereinander 

 Erhaltung und 
Wiederherstellung 
natürlicher Lebens-
räume in Flussauen 
und Stillgewässern 
sowie strukturrei-
cher Grabensysteme 
mit hohem Röh-
richtanteil 

 Schilfmahd unter 
Berücksichtigung 
der Habitatansprü-
che der Art 

 Schutz vor Störun-
gen an den Brutplät-
zen 

Für den Bereich 
Marsch 
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Milvus milvus Rotmilan x x x x     x x   2 kA §§ - kA HP x x - - x x 3. Priorität ungünstig 

 Monotonisierung 
und Intensivierung 
der Landnutzung 

 Verlust und Störung 
von Horstbäumen 
und –biotopen 
durch intensivere 
Waldbewirtschaf-
tung 

 Störungen durch 
Freizeitnutzung 

 Kollisionsverluste 
durch Windenergie-
anlagen, Freileitun-
gen und Straßen 

 Illegale Verfolgung 

 Erhalt einer vitalen 
Population in allen 
natürlicherweise be-
siedelbaren Natur-
räumlichen Regio-
nen (mindestens 
1.100 BP in Nieder-
sachsen) 

 Ausbreitung und 
Vorkommen nach 
Nordwesten 

 Vernetzung isolier-
ter Einzelvorkom-
men mit Hauptvor-
kommen und Förde-
rung des Austau-
sches von Populati-
onen untereinander 

 Förderung von 
Brachen, Randstrei-
fen, Anbau von 
Sommergetreide 
und Erhalt von 
Grünland 

 Schutz von Horst-
bäumen, Gebietsbe-
ruhigung und Besu-
cherlenkung 

 Abstellen illegaler 
Tötungen durch 
Strafverfolgung und 
Maßnahmen der Öf-
fentlichkeitsarbeit 

 

Numenius 
arquata 

Großer 
Brachvogel 

   x x x  x x x   2 1 kA - §§ HP - x x x x x 3. Priorität ungünstig 

 Grundwasserabsen-
kung, Entwässerung 
und Verlust von 
Feuchtwiesen, 
Überschwemmungs-
flächen, Mooren, 
Heiden und feuch-
ten Dünentälern 

 Eindeichung und 
Begradigung von 
Flussläufen und an-
deren Gewässern 

 Intensive Grünland-
bewirtschaftung, 
Aufforstung von 
Grünlandflächen 

 Freileitungs- und 
Verkehrsopfer 

 Störungen durch 
Freizeitnutzung 

 Erhöhung der 
Brutvogelpopulation 
auf mind. 2.300 
Brutpaare in Nieder-
sachsen 

 Wiederbesiedlung in 
allen natürlicher-
weise besiedelbaren 
Naturräumlichen 
Regionen 

 Vernetzung isolier-
ter Vorkommen 

 Wiedervernässung, 
Erhalt und Wieder-
herstellung von 
Hochmooren 

 Erhalt und Wieder-
herstellung von 
feuchten Grünland-
komplexen 

 Beibehaltung/ 
Wiederherstellung 
geeigneter Grund-
wasserstände im 
Grünland 

 Sicherung und 
Beruhigung der 
Brut- und Aufzucht-
plätze 

 Erhalt/Schaffung 
von kleinen offenen 
Wasserflächen zur 
Brutzeit 

 Prädatorenma-
nagement 
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Perdix perdix Rebhuhn  x      x x x x  2 2 kA - § HP - - - - x x 1. Priorität ungünstig 

 Intensivierung und 
Monotonisierung 
der Landnutzung 

 Einsatz von Pflan-
zenschutzmitteln 
führen zum Verlust 
von Wildkräutern 
und Insekten 

 Verlust von struktur-
reichen Säumen und 
Gehölzen 

 Erhalt der stabilen 
Bestände, Stabilisie-
rung der Restvor-
kommen und Wie-
derbesiedlung verlo-
ren gegangener 
Areale 

 Schaffung eines 
Biotopverbundes 

 Förderung kleinflä-
chiger landwirt-
schaftlicher Nut-
zungsformen 

 Reduzierter Einsatz 
von Dünge- und 
Pflanzenschutzmit-
teln 

 Anlage von Hecken, 
Feldgehölzen 

 Erhalt und Entwick-
lung ungenutzter 
Feldraine und Gra-
benränder 

 Förderung von 
Saumstreifen  

 Prädatorenma-
nagement 

 

Podiceps grise-
gena 

Rothals-
taucher  

   x         3 kA kA - §§ 
P 

(V) 
- x - x x x - - 

 Verlust von Klein-
gewässern 

 Intensive Landnut-
zung 

 Erhalt einer überle-
bensfähigen Popula-
tion 

 Erhalt/ Schaffung 
von Kleingewässern 

 Extensive Landnut-
zung 

 

Saxicola rubetra 
Braun-
kehlchen  

x x    x  x x x x  2 3 kA - § P - x x - x x 3. Priorität ungünstig 

 Intensivierung der 
Landnutzung, insbe-
sondere im Grün-
land 

 Nutzungsaufgabe 
und daraus entste-
hende Verbuschung 

 Nutzungsänderun-
gen (z.B. Auffors-
tung) 

 Erhalt einer überle-
bensfähigen Popula-
tion in allen Natur-
räumlichen Regio-
nen mit mind. 8.000 
Brutpaaren in Nie-
dersachsen 

 Vernetzung isolier-
ter Einzelvorkom-
men mit Hauptvor-
kommen und Förde-
rung des Austau-
sches von Populati-
onen untereinander 
 

 Extensive Grünland-
nutzung und Erhö-
hung der Wasser-
stände in Feucht-
grünlandgebieten 

 Reduzierung der 
Düngung 

 Belassen bzw. 
Einrichtung von 
kleinen Brachen mit 
wenigen einzelnen 
Gebüschen 

 Bei zu starker 
Verbuschung von 
Brachen, Graben- 
und Wegrändern 
Entfernung der Ge-
hölze 

 

Streptopelia 
turtur 

Turteltaube x x      x   x  2 3 §§ - kA HP - - - - x x 2. Priorität ungünstig 

 Intensivierung und 
Monotonisierung 
der Landnutzung 

 Verminderte Nah-
rungsverfügbarkeit 
durch Eutrophierung 
und Einsatz von 
Pflanzenschutzmit-
teln 

 Verlust von Feldge-
hölzen und Saum-
strukturen 
 

 Erhalt, Stabilisierung 
und Erhöhung der 
Bestände 

 Förderung kleinflä-
chiger landwirt-
schaftlicher Nut-
zungsformen 

 Anlage von Feldge-
hölzen, Waldinseln 
und Hecken 
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Sturnus vulgaris Star x x   x x   x x x x V kA kA - § - - - x - - x - - 

 Intensivierung  der 
Landnutzung 

 Starker Rückgang 
von Grünlandflä-
chen 

 Erhalt und Stabilisie-
rung der Bestände 

 Extensivierung von 
Feuchtgrünland als 
Nahrungshabitat 

 Entwicklung baum-
höhlenreicher 
Laubwälder als 
Brutplatz 

 Anbringung von 
Nistkästen 
 

 

Vanellus vanel-
lus 

Kiebitz     x x   x x   3 2 kA - §§ HP x x x x x x 3. Priorität ungünstig 

 Entwässerung der 
Lebensräume 

 Verlust von Grün-
land 

 Intensivierung der 
Landbewirtschaf-
tung 

 Höherer Prädations-
druck in entwässer-
ten Gebieten 

 Störungen durch 
Landwirtschaft und 
Freizeitnutzung 

 Erhalt einer überle-
bensfähigen, stabi-
len Population in al-
len Naturräumlichen 
Regionen (mind. 
33.000 Brutpaare in 
Niedersachsen) 
 

 Wiedervernässung 
und Erhalt von 
Hochmooren 

 Erhalt und Wieder-
herstellung von 
feuchten Grünland-
komplexen 

 Erhalt/Schaffung 
von kleinen offenen 
Wasserflächen zur 
Brutzeit 

 Sicherung und 
Beruhigung der 
Brut- und Aufzucht-
plätze 

 Prädatorenma-
nagement 
 

 

Säugetiere                           
    

Castor fiber Biber   x x x        0 V kA 
II, 
IV 

kA P+ - x x - x x - 
unzu-

reichend 

 Veränderungen von 
Lauf und Struktur 
von Fließgewässern 

 Straßenverkehr 

 Mangelnde Akzep-
tanz 

 Nachhaltige Stabili-
sierung und Ent-
wicklung der Popu-
lation 

 Entflechtung von 
Nutzungskonflikten 

 Extensivierte Ge-
wässerpflege 

Regelmäßiges 
Vorkommen 
seit 2014 

Eptesicus seroti-
nus 

Breitflügel-
fledermaus 

x x x x     x  x x 2 G kA IV kA P - - - - x x 

Landkreis 
mit Bedeu-

tung für 
Schutz-

maßnah-
men und 

FFH-Gebiet 
mit Vor-
kommen 
der Art 

unzu-
reichend 

 Rückgang der 
Insekten als Nah-
rung bei übermäßi-
ger Sanierung alter 
Bäume 

 Verlust von Jagdge-
bieten bei zu inten-
siver Pflege von Ge-
hölzen, Hecken, 
Baumreihen, Haus-
gärten 

 Intensivierung der 
Landwirtschaft 

 Sanierung von 
Gebäuden 

 Mangel an Akzep-
tanz 

 Windenergieanlagen 

 Aufrechterhaltung 
und ggf. Wiederher-
stellung einer stabi-
len Population 

 Extensive Pflege 
sowie Neuanpflan-
zung von Hecken, 
Sträuchern und 
Baumreihen  

 Berücksichtigung auf 
Sommer- und Win-
terquartiere bei Sa-
nierung von Gebäu-
den 

 Akzeptanzförderung 
durch „Fledermaus-
betreuer“ 

 Keine Windenergie-
anlagen in Gebieten 
mit besonderer Be-
deutung für den 
Fledermausschutz 
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Lutra lutra Fischotter   x x x        1 3 §§ IV kA P - x x x x x 

Landkreis 
mit Nach-

weisen der 
Art 

unzu-
reichend 

 Straßenverkehr  

 Verlust und Frag-
mentierung der Le-
bensräume und Le-
bensraumstrukturen 
(u.a. durch Gewäs-
serausbau, Nut-
zungsintensivierung) 

 schlechter Gewäs-
serzustand  

 Störungen durch 
Freizeitnutzung  

 Gefahr durch Fallen 
und Reusen  

 Aufrechterhaltung 
einer stabilen Popu-
lation 

 Biotopgestaltung, 
Gewässerrückbau, 
Auengestaltung 

 Biotopverbund- 
Erhalten und Neu-
schaffung von Wan-
derkorridoren 

 Sicherung von 
Ruhebereichen und 
störungsfreien Zo-
nen 

 Untertunnelung von 
Wasserläufen unter 
Verkehrswegen 

 

Myotis dauben-
tonii 

Wasser-
fledermaus 

x x x x        x 3 kA kA IV kA P - x - - x x 

Landkreis 
mit Wo-

chenstuben 
und FFH-

Gebiet mit 
Vorkom-

men der Art 

günstig 

 Intensive Unterhal-
tung von Fließge-
wässern und Teich-
wirtschaft 

 Entwässerung von 
Feuchtgebieten 

 Fällung höhlenrei-
cher Bäume 

 Sanierung von 
Gebäuden 

 Erhalt und ggf. 
Wiederherstellung 
einer stabilen Popu-
lation 

 Extensivierung 
stehender und flie-
ßender Gewässer 

 Entwicklung von 
Weich- und Hart-
holzauen  

 Erhalt von Höhen-
bäumen 

 

Myotis nattereri 
Fransen-
fledermaus 

x x x x x        2 * kA IV  kA P - - x - x x 

Landkreis 
mit sonsti-
gen Vor-
kommen 

der Art und 
FFH-Gebiet 

mit Vor-
kommen 
der Art 

günstig 

 Verlust von Quartie-
ren durch Entnahme 
von Höhlenbäumen 

 Verlust an Nahrung 
durch Pflanzen-
schutzmittel 

 Lebensraumverlust 
durch Ausbau und 
Sanierung von Ge-
bäuden und Stallun-
gen 

 Erhalt und ggf. 
Wiederherstellung 
einer stabilen Popu-
lation 

 Erhöhung und 
Sicherung des An-
teils an Höhenbäu-
men sowie Alt- und 
Totholz 

 Erhalt und Wieder-
herstellung von 
Misch- und Laub-
mischwäldern aller 
Altersklassen 

 Akzeptanzförderung 
durch „Fledermaus-
betreuer“ 
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Nyctalus noctula 
Großer 
Abend-
segler 

x x  x         2 V kA IV kA HP - - - x x x 

FFH-Gebiet 
mit Vor-
kommen 
der Art 

unzu-
reichend 

 Intensive forstwirt-
schaftliche Nutzung 

 Verlust des Lebens-
raums  und der Nah-
rungsinsekten durch 
Entnahme von Alt- 
und Totholz 

 Windenergieanlagen 

 Erhalt und ggf. 
Wiederherstellung 
einer stabilen Popu-
lation 

 Wiederaufnahme 
der historischen 
Bewirtschaftung von 
Hudewäldern 

 Förderung und 
Erhalt mittelalter bis 
alter Laubwaldbe-
stände  

 Entwicklung und 
Erhalt von Altholzin-
seln 

 Erhalt und Entwick-
lung einer struktur- 
und artenreichen of-
fenen Landschaft zur 
Nahrungssuche 

 Keine Windenergie-
anlagen in Gebieten 
mit besonderer Be-
deutung für den 
Fledermausschutz 
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Fische und Rundmäuler                              
 

Salmo salar 
Atlanti-
scher Lachs  

  x          1 1 - 
II, 
V 

kA HP - x - x x x 
höchste 
Priorität 

unbekannt 

 Querbauwerke 

 Fehlende Fisch-
schutzeinrichtungen 
an Wasserkraftanla-
gen 

 Struktur- und 
Laufveränderungen 
durch Ausbau- und 
Unterhaltungsmaß-
nahmen im Zusam-
menhang mit einer 
intensivierten 
Landwirtschaft 

 Massiver Eintrag von 
Feinsedimenten und 
weitere stoffliche 
Belastungen 

 Fehlende Ufergehöl-
ze 

 Sicherung und 
Wiederherstellung 
der Wanderkorrido-
re  

 Sicherung noch 
vorhandener Laicha-
reale 

 

 Rückbau von Quer-
bauwerken bzw. al-
ternativ Errichtung 
von Fischwanderhil-
fen 

 Einbau von Feinre-
chen an Wasser-
kraftanlagen 

 Extensivierung der 
Gewässerunterhal-
tung 

 Reduzierung von 
Einträgen 

 Verbesserung der 
Habitatausstattung 

 Wiederansied-
lungsmaßnamen 

FFH-Gebiet 174 
Mittlere Hunte, 
050 Delmetal, 
049 Bäken der 
Endeler und 
Holzhauser 
Heide 
Regeln nach 
Binnenfische-
reiordnung 

Salmo trutta Meerforelle    x          2 ♦ - - kA HP - - - - x x 
höchste 
Priorität 

unzu-
reichend 

 Querbauwerke 

 Fehlende Fisch-
schutzeinrichtungen 
an Wasserkraftanla-
gen 

 Struktur- und 
Laufveränderungen 
durch Ausbau- und 
Unterhaltungsmaß-
nahmen im Zusam-
menhang mit einer 
intensivierten 
Landwirtschaft 

 Massiver Eintrag von 
Feinsedimenten und 
weitere stoffliche 
Belastungen 

 Fehlende Ufergehöl-
ze 

 Sicherung und 
Wiederherstellung 
der Wanderkorrido-
re  

 Sicherung noch 
vorhandener Laicha-
reale 

 Umsetzung der 
Vollzugshinweise 
zum Lebensraumtyp 
3260 

 Rückbau von Quer-
bauwerken bzw. al-
ternativ Errichtung 
von Fischwanderhil-
fen 

 Einbau von Feinre-
chen an Wasser-
kraftanlagen 

 Extensivierung der 
Gewässerunterhal-
tung 

 Reduzierung von 
Einträgen 

 Verbesserung der 
Habitatausstattung 

 Wiederansied-
lungsmaßnamen 

FFH-Gebiete 
049, 050, 174 
Regeln nach 
Binnenfische-
reiordnung 
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Name 
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Thymallus 
thymallus 

Äsche   x          2 2 - V kA HP - - - - x x 
Vorkom-

men der Art 
unbekannt 

 Querbauwerke 

 Intensive Landwirt-
schaft 

 Massiver Eintrag von 
Feinsedimenten und 
weitere stoffliche 
Belastungen 

 Monotone Gewäs-
serstrukturen 

 Bootstourismus 

 Prädation durch 
Kormorane 

 Temperaturanstieg 
durch klimatische 
Veränderungen 

 Sicherung noch 
vorhandener Laicha-
reale, Jungfisch- und 
Adulthabitate 

 Umsetzung der 
Vollzugshinweise 
zum Lebensraumtyp 
3260 

 Ermittlung von 
Vorranggewässern 
(zur Umsetzung der 
WRRL) 

 Rückbau von Quer-
bauwerken 

 Verbesserung der 
Habitatausstattung 

 Extensivierung der 
Gewässerunterhal-
tung 

 Reduzierung von 
Einträgen 

 Befahrungsregelun-
gen 

 Nachhaltige Befi-
schung 

 Maßnahmen zur 
Bestandsstützung 

FFH-Gebiet 050 
Delmetal 
Binnenfische-
reiordnung § 3, 
Abs. 1: Arten-
schonzeit, 
Mindestmaß 

Weichtiere (Molusken)                               

Unio crassus 
Kleine 
Flussmu-
schel 

  x          
(1) 
- 

1 - 
II, 
IV 

§§ HP - x - - x x 

Landkreis 
mit aktuell 

hoher 
Bedeutung 

schlecht 

 Anthropogene 
Sedimentfrachten 
inkl. Eisenocker 

 Erhaltung  und ggf. 
Wiederansiedlung 
im ehemaligen Ver-
breitungsgebiet 

 Begonnene AHM 
sind weiterzuführen 
und derr Erfolg ist zu 
überprüfen 

 Befreiung von 
anthropogenen Ge-
schiebefrachten 

 Anlage von breiten  
nutzungsfreien Ufer-
randstreifen 

Siehe GEPl 
Delme 
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Amphibien und Reptilien                              
 

Hyla arborea 
Europäi-
scher 
Laubfrosch 

x x  x x    x  x  2 3 - IV §§ P - - x x x x 

Landkreis 
mit bedeu-

tenden 
Vorkom-

men der Art 

schlecht 

 Verlust von Laich-
gewässern durch 
Vermüllung, Verfül-
lung oder Trocken-
fallen   

 Intensivierte Land-
bewirtschaftung 

 Einsatz von Pflan-
zenschutzmitteln 

 Zerschneidungen 
durch Verkehrswe-
gebau 

 Erhalt/Förderung 
einer vitalen, lang-
fristig überlebens-
fähigen mittel- bis 
großen Population 

Gewässerlebensraum: 

 Neuanalage und 
Wiederherstellung 
von Laichgewässern  

 Entwicklung von 
Flachwasserzonen, 
periodisch trocken-
fallenden Bereichen,  
sonnenexponierten 
Lage und  lückigen 
Gehölzanpflanzun-
gen 

 Entwicklung von 
Pufferzonen (20-50 
m) 

 Kein Fischbesatz 
Landlebensraum: 

 Extensivierung 
landwirtschaftlicher 
Flächen 

 Anlage und Entwick-
lung von Randstei-
fen, Linienbiotopen, 
Waldsäumen und 
Ruderalvegetation 

 Keine Zerschneidung 
durch neue Ver-
kehrswege 

 

Pelobates fuscus 
Knoblauch-
kröte 

   x   x x  x x  3 3 - IV §§ P - - - x x x 

Landkreis 
mit bedeu-

tenden 
Vorkom-

men der Art 

schlecht 

 Verlust von Laich-
gewässern durch 
Vermüllung, Verfül-
lung oder Trocken-
fallen   

 Gewässerverunrei-
nigung, Eutrophie-
rung 

 Bodenabbau 

 Prädationsdruck 
durch Fische in in-
tensiv betriebenen 
Fischteichen 

 Zerschneidungen 
durch Verkehrswe-
gebau 

 Erhalt/Förderung 
einer vitalen, lang-
fristig überlebens-
fähigen mittel- bis 
großen Population 

Gewässerlebensraum: 

 Erhalt und Wieder-
herstellung unzer-
schnittener Gewäs-
serverbundsysteme 

 Kein überhöhter 
Fischbesatz 

 Schaffung von 
sonnenexponierten 
Lagen und  wenig 
bewachsenem Ge-
lände 

 Vermeidung von 
Nährstoffeinträgen 

Landlebensraum: 

 Biotopverbund 

 Nutzungsextensivie-
rung 
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Rana arvalis Moorfrosch x   x x x  x x    3 3 - IV §§ P - - x x x x 

Landkreis 
mit bedeu-

tenden 
Vorkom-

men der Art 

schlecht 

 Entwässerungen 

 Schadstoffzufluss 
und Versauerung de 
Gewässer 

 Intensive Bewirt-
schaftung und Eu-
trophierung 

 Prädationsdruck 
durch Fische 

 Straßenverkehr 

 Freitzeitnutzungen 

 Erhalt/Förderung 
einer vitalen, lang-
fristig überlebens-
fähigen mittel- bis 
großen Population 

 Erhalt und Wieder-
herstellung grund-
wassernaher exten-
siven Grünlandes in 
Niederungsgebieten 

 Erhalt/Schaffung 
von Blänken und 
sonnenexponierten 
Flachgewässern als 
Laichgebiete 

 Förderung von 
Brachen als Som-
merhabitat 

 Wiedervernässung 
und Renaturierung 
in degradierten 
Mooren 

 Verbesserung des 
Biotopverbundes 

 

Triturus cristatus 
Kamm-
molch 

x x  x   x  x  x x 3 V - 
II, 
IV 

§§ P - x - - x x 

Landkreis 
mit aktuell 

hoher 
Bedeutung 

unzu-
reichend 

 Gewässerverunrei-
nigung, Eutrophie-
rung 

 Intensive Landwirt-
schaft 

 Grünlandumbruch 

 Beseitigung von 
Hecken, Gebüschen 
und Feldgehölzin-
seln 

 Prädationsdruck 
durch Fische 

 Straßenverkehr 

 Erhalt/Förderung 
einer vitalen, lang-
fristig überlebens-
fähigen Population 

 Erhalt und Neuanla-
ge von Kleingewäs-
sern möglichst in 
Komplexen von 
mehreren Gewäs-
sern 

 Sonnenexponierten 
Lage und  lückigen 
Gehölzanpflanzun-
gen 

 Vermeidung von 
Nährstoffeinträgen 
und Grundwasser-
absenkungen 

 Vermeidung von 
Fischbesatzmaß-
nahmen 

 An Verkehrswegen 
stationäre Amphi-
bienleitanlagen 

 

Libellen                           
    

Sympecma 
paedisca 

Sibirische 
Winter-
libelle 

x x  x x x  x     1 1 - IV §§ HP - - x x x x 

Landkreis 
mit aktuell 

hoher 
Bedeutung 

schlecht 

 Tendenz stark 
abnehmend ohne 
scheinbare Ände-
rung an den Fundor-
ten 

 Wiederherstellung 
von stabilen, lang-
fristig sich selbst 
tragenden Populati-
onen 

 Ausdehnung des 
Verbreitungsgebie-
tes 

 Anlage bzw. Erhalt 
von Mager- und 
Streuwiesen, reich 
strukturierte Wälder 
im Umfeld von Ent-
wicklungsgewässern 

 Vermeidung von 
Grundwasserabsen-
kungen, beeinträch-
tigter Gewässernut-
zung und Verfüllen 
der Gewässer 

AG Libellen 
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Aeshna viridis 
Grüne 
Mosaik-
jungfer  

x   x x    x    1 2 - IV §§ HP - - x x x x 

Landkreis 
mit aktuell 

hoher 
Bedeutung 

schlecht 

 Intensivierung der 
Fischerei 

 Ausbaggern und 
Entkrauten 

 Wiederherstellung 
von stabilen, lang-
fristigen Populatio-
nen 

 Ausdehnung des 
Verbreitungsgebie-
tes 

 „Krebsscherenge-
recht“ Bewirtschaf-
tung 

 Pflege von Altwäs-
sern und Gräben 

AG Libellen, 
Lk mit aktuell 
hoher Bedeu-
tung 

Ophiogomphus 
cecilia 

Grüne 
Fluss-
jungfer 

x  x      x    3 * - 
II, 
IV 

§§ HP - x - - x x 

Landkreis 
mit aktuell 

hoher 
Bedeutung 

unzu-
reichend 

 Naturferner Ausbau 
von Fließgewässern 

 Nährstoffeinträge 

 Aufrechterhaltung 
und ggf. Wiederher-
stellung von stabi-
len, langfristigen 
Populationen 

 Ausdehnung des 
Verbreitungsgebie-
tes 

 Erhalt der Entwick-
lungsgewässer und 
Verhinderung tech-
nischer Ausbauten 

 Unterbinden aller 
Abwassereinleitun-
gen 

 Möglichst extensive 
Gewässerunterhal-
tung 

AG Libellen, 
Lk mit aktuell 
hoher Bedeu-
tung 

Somatochlora 
arctica 

Arktische 
Smaragd-
libelle 

x     x       1 2 - - § - - - x - x x - - 

 Verlust von Mooren 
als Lebensraum 

 Wiederherstellung 
von stabilen, lang-
fristigen Populatio-
nen 
 

 Erhalt und Renatu-
rierung von Moor-
flächen 

AG Libellen, 
auch Hinweise 
zu Vorkommen 

Leucorrhinia 
pectoralis 

Große 
Moos-
jungfer 

x x  x x x   x    2 3 - 
II, 
IV 

§§ HP - - x x x x 

Landkreis 
mit aktuell 

hoher 
Bedeutung 

schlecht 

 Verlust von Hoch- 
und Niedermoorflä-
chen 

 Nährstoffeintrag 

 Beschattung durch 
Gehölze 

 Prädation durch 
Fische und andere 
Großlibellenlarven 

 Aufrechterhaltung 
und ggf. Wiederher-
stellung von stabi-
len, langfristigen 
Populationen 

 Ausdehnung des 
Verbreitungsgebie-
tes 

 Erhalt und Schutz 
der Entwicklungs-
gewässer 

 Schaffung neuer 
Gewässer in Moor-
randbereichen 

 Gewässer möglichst 
fischfrei halten 

 Ufergehölze zurück-
schneiden und Ex-
tensivierungsmaß-
nahmen um die Ge-
wässer herum 

AG Libellen, 
Lk mit aktuell 
hoher Bedeu-
tung 

Tag- und Nachtfalter                              
 

Acanthopsyche 
atra 

Schwarzer 
Sackträger 

            1 kA - - - - - - - - x x - - 

 Verbuschung von 
Flächen 

 Verlust von natur-
nahen Hoch-
moorflächen 

 Aufrechterhaltung 
und ggf. Wiederher-
stellung von stabi-
len, langfristigen 
Populationen 

 Vernetzung der 
Teilpopulationen 
durch Schaffung blü-
tenreicher Schnei-
sen 

 Erhalt und Renatu-
rierung von Hoch-
mooren 

 

Apatura iris 
Großer 
Schiller-
falter 

x            2 kA - - § - - - - - - x - - 

 Rückgang von 
strukturierten und 
weichholzreichen 
Wäldern 

 Erhalt bzw. Wieder-
herstellung von 
stabilen, langfristi-
gen Populationen 

 Ausdehnung des 
Verbreitungsgebie-
tes 

 Förderung Salix-
reicher Weichholz-
säume an Waldin-
nenrändern 
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Apeira syringaria 
Geißblatt-
Bunt-
spanner 

            2 kA - - - - - -  - - x - - 

 Rückgang von 
strukturreichen 
Waldsäumen und 
naturnahen Gärten 

 Erhalt bzw. Wieder-
herstellung von 
stabilen, langfristi-
gen Populationen 

 Ausdehnung des 
Verbreitungsgebie-
tes 

 Ausbau von Wald-
säumen mit hohem 
Anteil von Gebü-
schen 

 Anpflanzung von 
Flieder (Syringa vul-
garis) als Wirts-
pflanze für Raupen 

 

Autographa jota 
Jota-
Silbereule 

            2 kA - - - - - -  - - x - - 

 Abnahme von 
naturnahen, eher 
feuchten Mischwäl-
dern, feuchten 
Staudenfluren und 
Bachufern 

 Erhalt bzw. Wieder-
herstellung von 
stabilen, langfristi-
gen Populationen 

 Ausdehnung des 
Verbreitungsgebie-
tes 

 Auflichtung zur 
Förderung der 
Krautschicht in 
strukturreichen, äl-
teren Wäldern 

 

Boloria aqui-
lonaris 

Hochmoor-
Perlmutter-
falter 

    x x       1 2 - - § - - - x - x x - - 

 Verlust von natur-
nahen Hoch-
moorflächen 

 Aufrechterhaltung 
und ggf. Wiederher-
stellung von stabi-
len, langfristigen 
Populationen 

 Vernetzung der 
Teilpopulationen 
durch Schaffung blü-
tenreicher Schnei-
sen 

 Schaffung und Erhalt 
von Hochmoorstan-
dorten mit Schwing-
rasen 

 

Boloria selene 
Braunfleck-
Perlmutter-
falter 

            2 V - - § - - -  - - x - - 

 Abnehmende 
Feuchtbereiche mit 
Vorkommen von 
Sumpfveilchen (als 
Wirtspflanze für 
Raupen) und vielfäl-
tigem Blütenange-
bot 

 Erhalt bzw. Wieder-
herstellung von 
stabilen, langfristi-
gen Populationen 
 

 Extensive Mahd 
feuchter Wiesen mit 
Sumpfveilchen 

 

Calamia tridens 
Trocken-
rasen-
Grüneule 

            2 kA - - - - - -  - - x - - 

 Rückgang von 
offenen, sonnigen, 
mageren Standorten 
(Sandmagerrasen, 
grasige Sandheiden) 

 Erhalt bzw. Wieder-
herstellung von 
stabilen, langfristi-
gen Populationen 

 Offenhaltung von 
Sandmagerrasen 

 

Coenophila 
subrosea 

Torfmoor-
eule 

            1 kA - - - - - -  - x x - - 

 Verlust von natur-
nahen , offenen 
Hochmoorflächen 
mit Rosmarinheide 
und Moorbirke (als 
Wirtspflanzen für 
Raupen) 

 Aufrechterhaltung 
und ggf. Wiederher-
stellung von stabi-
len, langfristigen 
Populationen 

 Vernetzung der 
Teilpopulationen 
durch Schaffung blü-
tenreicher Schnei-
sen 

 

Hypenodes 
turfosalis 

Hochmoor-
Motteneule 

            2 kA - - - - - -  - - x - - 

 Verlust von Moor-
flächen, Streuwie-
sen und Röhrichten 

 Erhalt bzw. Wieder-
herstellung von 
stabilen, langfristi-
gen Populationen 

 Erhalt und Renatu-
rierung der Lebens-
räume 

 Vernetzung zwi-
schen den Lebens-
räumen 
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Limenitis camilla 
Kleiner 
Eisvogel 

x            2 V - - § - - - - - - x - - 

 Rückgang von 
strukturierten Wäl-
dern und feuchten 
Waldinnenrändern 
mit Wald-Geißblatt 
(Lonicera pericly-
menum) 

 Erhalt bzw. Wieder-
herstellung von 
stabilen, langfristi-
gen Populationen 

 Vernetzung von 
Waldstrukturen im 
Umfeld des Has-
bruchs 

 

Maculinea alcon 
ssp. alcon 

Lungen-
enzian-
bläuling 

    x   x x    1 2 - - § P+ - - x - x x - - 

 Grünlandumbruch 

 Düngung 

 Verlust von Feucht-
wiesen 

 Erhaltung bzw. 
Wiederherstellung 
von stabilen, lang-
fristig sich selbst 
tragenden Populati-
onen 

 Ausdehnung des 
Verbreitungsgebie-
tes 

 Bei Vorkommen der 
Art Pflege von Flä-
chen und Förderung 
der Vitalität der 
Pflanzen 

 Mindestgröße dieser 
Flächen etwa 3 ha 

 

Orthonama 
vittata 

Sumpf-
labkraut-
Blatt-
spanner 

            2 kA - - - - - -  - - x - - 

 Rückgang von 
Feuchtgebieten, 
Sumpfwiesen und 
Bruchwäldern als 
Lebensraum 

 Erhalt bzw. Wieder-
herstellung von 
stabilen, langfristi-
gen Populationen 

 Ausbau magerer 
Feuchtbereiche 

 

Phragmatiphila 
nexa 

Wasser-
schwaden-
eule 

            1 kA - - - - - -  - x x - - 

 Abnahme von 
naturnahen Gewäs-
serrändern und 
Großseggenbestän-
den in Sumpfwiesen 
sowie Bruch- und 
Auwäldern 

 Erhaltung bzw. 
Wiederherstellung 
von stabilen, lang-
fristig sich selbst 
tragenden Populati-
onen 

 Ausdehnung des 
Verbreitungsgebie-
tes 

 Förderung großseg-
genreicher Gewäs-
serränder 

 Vernetzung zwi-
schen den Lebens-
räumen 

 

Plebeius optilete 
Hochmoor-
bläuling 

     x       1 2 - - § - - - x - x x - - 

 Verlust von Hoch-
moorbereichen mit 
Moosbeere oder 
lichte Moorwälder 
mit Preiselbeere 

 Mangel an Nektar-
pflanzen (v.a. Erica 
tetralix) 

 Erhaltung bzw. 
Wiederherstellung 
von stabilen, lang-
fristig sich selbst 
tragenden Populati-
onen 

 Vernetzung der 
Teilpopulationen 
durch Schaffung blü-
tenreicher Schnei-
sen 

 

Heuschrecken                              
 

Barbitistes 
serricauda 

Laubholz-
Säbel-
schrecke 

            3 kA - - - - - -  - - x - - 
 Verlust von struktur-

reichen Waldrän-
dern 

 Erhalt von stabilen, 
langfristigen Popula-
tionen 

 Vernetzung vom 
Hasbruch zum Sten-
umer Holz denkbar 

 

Chorthippus 
mollis 

Verkannter 
Grashüpfer 

            V kA - - - - - -  - - x - - 
 Abnahme von 

sandigen Lebens-
räumen 

 Erhalt von stabilen, 
langfristigen Popula-
tionen 

 Förderung sandiger 
Lebensräume für 
Verbund 

 

Chorthippus 
montanus 

Sumpf-
Grashüpfer 

            3 kA - - - - - -  - - x - - 

 Rückgang von 
feuchtem Grünland 

 Erhalt von stabilen, 
langfristigen Popula-
tionen 

 Verbund und Exten-
sivierung von 
Feuchtgrünland in 
den Auen (z.B. ent-
lang der Lethe) 
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Metrioptera 
brachyptera 

Kurz-
flügelige 
Beiß-
schrecke 

            * kA - - - - - -  - - x - - 

 Gehölzaufwuchs in 
Heideflächen 

 Erhalt von stabilen, 
langfristigen Popula-
tionen 

 Offenhalten von 
Heideflächen und 
Entnahme von Ge-
hölzen (z.B. Birken) 

 Verbund von Le-
bensräumen 

 

Oedipoda cae-
rulescens 

Blauflüglige 
Ödland-
schrecke 

      x x     2 V - - § P - - - - x x 

Landkreis 
mit aktuell 

hoher 
Bedeutung 

- 

 Sukzession der 
Sekundärhabitate 

 Erhalt und Wieder-
herstellung von 
stabilen Populatio-
nen 

 Ausdehnung des 
Verbreitungsgebie-
tes 

 Schaffung offener, 
magerer Lebens-
räume 

 Pflege von Sandgru-
ben bei fortschrei-
tender Sukzession 

Bümmerstede 
 

Omocestus 
haemorrhoidalis 

Rotleibiger 
Grashüpfer 

            2 kA - - - - - -  - - x - - 

 Sukzession der 
Sekundärhabitate 

 Erhalt und Wieder-
herstellung von 
stabilen Populatio-
nen 

 Schaffung offener, 
magerer Lebens-
räume 

 Pflege von Sandgru-
ben bei fortschrei-
tender Sukzession 

 

Omocestus 
rufipes 

Bunt-
bäuchiger 
Grashüpfer 

            2 kA - - - P - -  - x x 

Landkreis 
mit aktuell 

hoher 
Bedeutung 

- 

 Verlust der eher 
seltenen Lebens-
räume, die feucht 
und warm sind  

 Verbuschende 
Hochmoore mit zu-
nehmender Be-
schattung 

 Erhalt und Wieder-
herstellung von 
stabilen Populatio-
nen 

 Ausdehnung des 
Verbreitungsgebie-
tes 

 Entkusselung und 
Beweidung zur Of-
fenhaltung von Flä-
chen 

 Vernetzung auch 
von relativ kleinen 
Habitaten 

 

Phaneroptera 
falcata 

Gemeine 
Sichel-
schrecke 

            * kA - - - - - -  - - x - - 
 Abnahme von 

sandigen Lebens-
räumen 

 Erhalt von stabilen, 
langfristigen Popula-
tionen 

 Schaffung offener, 
magerer und sandi-
ger Lebensräume 

 

Stenobothrus 
stigmaticus 

Kleiner 
Heidegras-
hüpfer 

            2 kA - - - P - -  - x x 

Landkreis 
mit aktuell 

hoher 
Bedeutung 

 

- 

 Eutrophierung von 
Magerstandorten 

 Einerseits Nutzungs-
aufgabe (nachfol-
gende Sukzession) 
als auch Nutzungsin-
tensivierung (Dün-
gung, hoher Viehbe-
satz, häufige Mahd) 

 Erhalt und Wieder-
herstellung von 
stabilen Populatio-
nen 

 Ausdehnung des 
Verbreitungsgebie-
tes 

 Dauerhafte Nutzung 
von Magerrasen mit 
vorrangig extensiver 
Schafbeweidung 

 Biotopvernetzung 
isolierter Vorkom-
men 

FFH-Gebiet 
Sager Meer 
012, 
Südwestlicher 
Landkreis 

Stethophyma 
grossum 

Sumpf-
schrecke 

            3 kA - - - - - -  - - x - - 
 Rückgang von 

Feuchtgrünland 
 Erhalt von stabilen, 

langfristigen Popula-
tionen 

 Extensivierung von 
Feuchtgrünland als 
Verbundsystem 
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Pflanzen                          (Tiefland)    
Vollzugshin-

weis
1
 

Apium inunda-
tum 

Flutender 
Sellerie 

   x x x       2 2 - - § P - - x - - x - kA 

 Nährstoffeinträ-
ge/Eutrophierung 

 Versauerung der 
Gewässer durch 
Säureeinträge aus 
der Luft mit Torf-
schlammbildung 

 Stillgewässer mit 
nährstoffarmem bis 
mäßig nährstoffar-
mem basenarmem 
klarem Wasser, mit 
unbeschatteten fla-
chen Ufern mit Roh-
bodenbereichen, 
mit Strandlingsge-
sellschaften 

 Pufferung – Unter-
bindung von Nähr-
stoffeinträgen 

 Ggf. Grundent-
schlammung 

 Beseitigung von 
Gehölzen bei zu-
nehmender Be-
schattung 

 Wiederherstel-
lungsmaßnahmen 
an ehemaligen 
Standorten 

 Neuanlage von 
Kleingewässer mit 
flachen Ufern in na-
her Umgebung der 
ehemaligen Vor-
kommen 

Siehe VZH LRT 
3130, 3110 

Arnica montana Arnika        x x    2 3 - V § P x (x) - - - x - kA 

 Natürliche Sukzessi-
on nach Nutzungs-
aufgabe 

 Düngung, Umwand-
lung in Intensivgrün-
land 

 Nährstoffeinträge 
von außen 

 Grundwasserabsen-
kung, Entwässerung 

 Artenverarmung 
durch Versauerung 

 Hohe Strukturviel-
falt auf nährstoffar-
men, trocken bis 
feuchten Standor-
ten, die extensiv 
beweidet oder ge-
mäht werden 

 Erhaltung der 
Bestände durch ex-
tensive Beweidung 
oder durch einschü-
rige Mahd 

 Wiederherstellung 
bzw. Vergrößerung 
von Restvorkommen 

 Neuentwicklung 
durch weitere Aus-
magerung nähr-
stoffarmer Grün-
land-flächen 

Siehe VZH LRT 
6230 

Dactylorhiza 
majalis ssp. 
majalis 

Breitblät-
tirges 
Knaben-
kraut 

    x    x    2 3 § - - P x (x) x - - x - kA 

 Intensivierung der 
Grünlandnutzung 

 Grundwasserabsen-
kung, Entwässerung 

 Natürliche Sukzessi-
on nach Nutzungs-
aufgabe 

 Nährstoffeinträge 
von außen 

 Grünlandumbruch, 
Umwandlung in 
Acker 

 Artenreiche Wiesen 
aus stickstoffarmen, 
basenreichen oder 
mäßig basenarmen, 
feuchten bis nassen 
Standorten 

 Neuentwicklung 
durch Aushagerung 
und bei Bedarf stär-
kere Vernässung 

 Wiederherstellung 
durch regelmäßige 
Mahd 

 Einhalten von 
Pufferstreifen von 
mind. 10-50 m Brei-
te zu intensiv land-
wirtschaftlich ge-
nutzten Flächen 

Siehe VZH 
LRT6410, GN 

                                                            
1 Die Pflanzenarten werden in den Vollzugshinweisen für den entsprechenden Lebensraumtyp/Biotoptyp berücksichtigt 
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Elatine hexandra 
Sechs-
männiger 
Tännel 

   x x        2 - - - - P - - - - - x - kA 

 Nährstoffeinträ-
ge/Eutrophierung 

 Versauerung der 
Gewässer durch 
Säureeinträge aus 
der Luft mit Torf-
schlammbildung 

 Stillgewässer mit 
nährstoffarmem bis 
mäßig nährstoffar-
mem basenarmem 
klarem Wasser, mit 
unbeschatteten fla-
chen Ufern mit Roh-
bodenbereichen 

 Pufferung – Unter-
bindung von Nähr-
stoffeinträgen 

 Ggf. Grundent-
schlammung 

 Beseitigung von 
Gehölzen bei zu-
nehmender Be-
schattung 

 Wiederherstel-
lungsmaßnahmen 
an ehemaligen 
Standorten 

 Neuanlage von 
Kleingewässer mit 
flachen Ufern in na-
her Umgebung der 
ehemaligen Vor-
kommen 

Siehe VZH LRT 
3130 

Elatine hydro-
piper ssp. hydro-
piper 

Wasser-
pfeffer-
Tännel 

   x x        2 - - - - P - - - - - x - kA 

 Nährstoffeinträ-
ge/Eutrophierung 

 Versauerung der 
Gewässer durch 
Säureeinträge aus 
der Luft mit Torf-
schlammbildung 

 Stillgewässer mit 
nährstoffarmem bis 
mäßig nährstoffar-
mem basenarmem 
klarem Wasser, mit 
unbeschatteten fla-
chen Ufern mit Roh-
bodenbereichen 

 Pufferung – Unter-
bindung von Nähr-
stoffeinträgen 

 Ggf. Grundent-
schlammung 

 Beseitigung von 
Gehölzen bei zu-
nehmender Be-
schattung 

 Wiederherstel-
lungsmaßnahmen 
an ehemaligen 
Standorten 

 Neuanlage von 
Kleingewässer mit 
flachen Ufern in na-
her Umgebung der 
ehemaligen Vor-
kommen 

Siehe VZH LRT 
3130 

Eleocharis 
multicaulis 

Viel-
stängelige 
Sumpfbinse 

   x x        2 - - - - P - - - - - x - kA 

 Nährstoffeinträ-
ge/Eutrophierung 

 Versauerung der 
Gewässer durch 
Säureeinträge aus 
der Luft mit Torf-
schlammbildung 

 Stillgewässer mit 
nährstoffarmem bis 
mäßig nährstoffar-
mem basenarmem 
klarem Wasser, mit 
unbeschatteten fla-
chen Ufern mit Roh-
bodenbereichen, 
mit Strandlingsge-
sellschaften 

 Pufferung – Unter-
bindung von Nähr-
stoffeinträgen 

 Ggf. Grundent-
schlammung 

 Beseitigung von 
Gehölzen bei zu-
nehmender Be-
schattung 

 Wiederherstel-
lungsmaßnahmen 
an ehemaligen 
Standorten 

 Neuanlage von 
Kleingewässer mit 
flachen Ufern in na-
her Umgebung der 
ehemaligen Vor-
kommen 

Siehe VZH LRT 
3110, 3130 
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Liparis loeselii 
Sumpf-
Glanzkraut 

    x        2 2 §§ 
II, 
IV 

- HP - - x - - x x schlecht 

 Entwässerung und 
Kultivierung oder 
Aufforstung von 
Moorstandorten 

 Nährstoffeintrag 
bzw. Eutrophierung 

 Nutzungsaufgabe 
extensiv genutzter 
Moor- und Feucht-
wiesen 

 Erhaltung eines 
günstigen Erhal-
tungszustands an 
den bekannten 
Wuchsorten 

 Wiederherstel-
lungsmaßnahmen 
an ehemaligen 
Standorten 

 Erhalt bzw. Wieder-
herstellung  des 
Wuchsstandortes im 
Binnenland 
 

Siehe VZH 
3G01, vorwie-
gend LRT 7230,  
Vorkommen 
nur auf 
Borkum, Nor-
derney und im 
FFH-Gebiet 
Poggen-
pohlsmoor  

Luronium natans Froschkraut   x x x        2 2 - 
II, 
IV 

- HP - x x - - x x schlecht 

 Gewässereutrophie-
rung und Gewässer-
verschmutzung 

 Entwässerung und 
Verfüllung von Ge-
wässern 

 Intensive Teichwirt-
schaft, intensive 
Freizeitnutzung 

 Erhaltung eines 
günstigen Erhal-
tungszustands an 
den bekannten 
Wuchsorten 

 Wiederherstel-
lungsmaßnahmen 
an ehemaligen 
Standorten und in 
naher Umgebung 
der ehemaligen Vor-
kommen 

 Pufferung – Unter-
bindung von Nähr-
stoffeinträgen 

 Beseitigung von 
Gehölzen bei zu-
nehmender Be-
schattung 

 Gelegentliche 
vorsichtige Ent-
schlammung der 
Gewässer 

 Unterbindung einer 
Gewässernutzung 
mit Fischbesatz 

Siehe VZH 
3G01, 
vor allem im 
LRT 3110, 3130 

Pedicularis 
sylvatica 

Waldläuse-
kraut 

    x   x     2 3 - - § P  (x) x  - x - kA 

 Natürliche Sukzessi-
on nach Nutzungs-
aufgabe 

 Mineralisierung der 
Niedermoorböden 

 Grundwasserabsen-
kung, Entwässerung 

 Nährstoffeinträge 

 Hohe Strukturviel-
falt auf nährstoffar-
men, feuchten 
Standorten, die ex-
tensiv beweidet o-
der gemäht werden 

 Erhaltung der 
Bestände durch ex-
tensive Beweidung 
oder durch einschü-
rige Mahd 

 Wiederherstellung 
bzw. Vergrößerung 
von Restvorkommen 

 Neuentwicklung 
durch weitere Aus-
magerung nähr-
stoffarmer Grün-
land-flächen 

Siehe VZH 
LRT4010, 6230 

Pilularia globu-
lifera  

Pillenfarn    x x        2 - - - - P - - - - - x - kA 

 Nährstoffeinträ-
ge/Eutrophierung 

 Versauerung der 
Gewässer durch 
Säureeinträge aus 
der Luft mit Torf-
schlammbildung 

 Stillgewässer mit 
nährstoffarmem bis 
mäßig nährstoffar-
mem basenarmem 
klarem Wasser, mit 
unbeschatteten fla-
chen Ufern mit Roh-
bodenbereichen, 
mit Strandlingsge-
sellschaften 

 Pufferung – Unter-
bindung von Nähr-
stoffeinträgen 

 Ggf. Grundent-
schlammung 

 Beseitigung von 
Gehölzen bei zu-
nehmender Be-
schattung 

 Wiederherstel-
lungsmaßnahmen 
an ehemaligen 
Standorten 

 Neuanlage von 
Kleingewässer mit 
flachen Ufern in na-
her Umgebung der 
ehemaligen Vor-
kommen 

Siehe VZH LRT 
3110, 3130 
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Ranunculus 
hederaceus 

Efeu-
blättriger 
Wasser-
hahnenfuß 

  x          2 - - - - P - - - - - x - kA 

 Quellfassungen aus 
gestalterischen 
Gründen 

 Grundwasserabsen-
kung 

 Nährstoffeinträge 

 Anlage von Fischtei-
chen 

 Naturnahe Struktur 
und Hydrologie des 
(Quell-)gewässers, 
gute Wasserqualität 
und eine standort-
typische Ausprägung 
der (Quell-
)vegetation 

 Einrichten von 
Pufferstreifen von 
mind. 15-100 m 
Breite zu angren-
zenden intensiv 
landwirtschaftlich 
genutzten Flächen 

 Vermeidung von 
Beschattung durch 
Gehölze und dichte 
Röhrichte 

Siehe VZH LRT 
7220 

Rhynchospora 
fusca 

Braunes 
Schnabel-
ried 

    x x       2 - - - - P - - x - - x - kA 

 Entwässerung 

 Fortschreiten der 
Sukzession im Be-
reich von Pionier-
stadien 

 Eintrag von Pflan-
zenschutz- und 
Düngemitteln aus 
angrenzenden Nutz-
flächen 

 Nasse, nährstoffar-
me Torf- und/oder 
Sandflächen mit 
niedriger, lückiger 
Vegetation aus 
Schnabelried-
Gesellschaften im 
Komplex mit Hoch- 
und Übergangsmoo-
ren, Feuchtheiden 
und/oder nährstoff-
armen Stillgewäs-
sern 

 Einrichten von 
Pufferstreifen in 
ausreichender Brei-
te zu intensiv land-
wirtschaftlich ge-
nutzten Flächen 

 Pflegen von Pionier-
stadien auf Sandbö-
den durch periodi-
sches Wiederher-
stellen offener Roh-
böden 

 Neue Vorkommen 
können durch Wie-
dervernässung 
ehemaliger Torfab-
bauflächen sowie 
Sandgruben ge-
schaffen werden 

Sieh VZH LRT 
7150 
 

Scorzonera 
humilis 

Niedrige 
Schwarz-
wurzel 

x     x  x x    2 3 - - § P - (x) x - - x - kA 

 Natürliche Sukzessi-
on nach Nutzungs-
aufgabe 

 Düngung, Umwand-
lung in Intensivgrün-
land 

 Nährstoffeinträge 
von außen 

 Grundwasserabsen-
kung, Entwässerung 

 Artenverarmung 
durch Versauerung 

 Hohe Strukturviel-
falt auf nährstoffar-
men, trocken bis 
feuchten Standor-
ten, die extensiv 
beweidet oder ge-
mäht werden 

 Erhaltung der 
Bestände durch ex-
tensive Beweidung 
oder durch einschü-
rige Mahd 

 Wiederherstellung 
bzw. Vergrößerung 
von Restvorkommen 

 Neuentwicklung 
durch weitere Aus-
magerung nähr-
stoffarmer Grün-
land-flächen 

 Siehe VZH LRT 
6230, (Vor-
kommen nur 
selten in RS im 
östlichen 
Tiefland) 
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Quellen und Erläuterungen: 
 
RL NI (Rote Liste Niedersachsen) 
Avifauna:   KRÜGER & NIPKOW (2015): Rote-Liste der in Niedersachsen und Bremen gefährdeten Brutvögel. 8. Fassung, Stand 2015, INN 4/2015. 

Säugetiere:   HECKENROTH (1993): Rote Liste der in Niedersachsen und Bremen gefährdeten Säugetierarten. 1. Fassung vom 1.1. 1991, INN 6/93. 
Fische und Rundmäuler:  LAVES - DEZERNAT BINNENFISCHEREI (2008): Vorläufige Rote Liste der Süßwasserfische, Rundmäuler und Krebse in Niedersachsen (unveröffentlicht).  
Amphibien und Reptilien:  PODLOUCKY & FISCHER (2013): Rote Listen und Gesamtartenlisten der Amphibien und Reptilien in Niedersachsen und Bremen. 4. Fassung, Stand 2013, INN 4/2013. 

Libellen:    ALTMÜLLER & CLAUSNITZER (2007): Rote Liste der Libellen Niedersachsens und Bremen. 2. Fassung, Stand 2007, INN 4/2010. 

Tag- und Nachtfalter:  LOBENSTEIN (2004): Rote Liste der in Niedersachsen und Bremen gefährdeten Großschmetterlinge mit Gesamtartenverzeichnis. 2. Fassung, Stand 2004, INN 3/2004. 

Heuschrecken:   GREIN (2005): Rote Liste der in Niedersachsen und Bremen gefährdeten Heuschrecken mit Gesamtartenverzeichnis. 3. Fassung, Stand 2005, INN 1/2005. 
Käfer:    Aus THEUNERT (2008): Verzeichnis der in Niedersachsen besonders oder streng geschützten Arten – Teil B. INN 3/2008, aktualisierte Fassung 2015. 

Weichtiere:   Aus THEUNERT (2008): Verzeichnis der in Niedersachsen besonders oder streng geschützten Arten – Teil B. INN 3/2008, aktualisierte Fassung 2015. 
Pflanzen:   GARVE (2004): Rote Liste und Florenliste der Farn- und Blütenpflanzen in Niedersachsen und Bremen. 5. Fassung, Stand 1.3.2004, INN 1/2004. 

 

RL D (Rote Liste Deutschland) 

Avifauna:   Aus THEUNERT (2008): Verzeichnis der in Niedersachsen besonders oder streng geschützten Arten – Teil A. INN 3/2008, aktualisierte Fassung 2015. 
Säugetiere:   Aus THEUNERT (2008): Verzeichnis der in Niedersachsen besonders oder streng geschützten Arten – Teil A:  INN 3/2008, aktualisierte Fassung 2015. 
Fische und Rundmäuler:  LAVES - DEZERNAT BINNENFISCHEREI (2008): Vorläufige Rote Liste der Süßwasserfische, Rundmäuler und Krebse in Niedersachsen (unveröffentlicht).  
Amphibien und Reptilien:  Aus THEUNERT (2008): Verzeichnis der in Niedersachsen besonders oder streng geschützten Arten – Teil A, INN 3/2008, aktualisierte Fassung 2015. 

Libellen: OTT J., K.-J.CONZE, A. GÜNTHER, M.LOHR, R. MAUERSBERGER, H.-J. ROLAND  &  F. SUHLING (2015): Rote Liste und Gesamtartenliste der Libellen Deutschlands mit Analyse der Verantwortlichkeit, dritte Fassung, Stand Anfang 2012 
(Odonata), LIBELLULA 2015, Supplement 14, Libellen Deutschlands, Bd. II, S. 395-422. 

Tag- und Nachtfalter:  Aus THEUNERT (2008): Verzeichnis der in Niedersachsen besonders oder streng geschützten Arten – Teil B. INN 3/2008, aktualisierte Fassung 2015. 

Heuschrecken:   Aus THEUNERT (2008): Verzeichnis der in Niedersachsen besonders oder streng geschützten Arten – Teil B. INN 3/2008, aktualisierte Fassung 2015. 

Käfer:    Aus THEUNERT (2008): Verzeichnis der in Niedersachsen besonders oder streng geschützten Arten – Teil B. INN 3/2008, aktualisierte Fassung 2015. 

Weichtiere:   Aus THEUNERT (2008): Verzeichnis der in Niedersachsen besonders oder streng geschützten Arten – Teil B. INN 3/2008, aktualisierte Fassung 2015. 

 
Rote Liste Kategorien 
0  Ausgestorben oder verschollen 
1  Vom Aussterben bedroht 
2  Stark gefährdet 
3  Gefährdet  
R  Extrem selten  
G  Gefährdung anzunehmen, aber Status unbekannt  
D  Daten unzureichend  
V  Vorwarnliste 
*  Ungefährdet 
II  Gäste 
♦  nicht bewertet 
F  Falschmeldung bzw. Faunenverfälschung 
kA  keine Angabe 
 

EG-VO (EG-Artenschutzverordnung Nr. 338/97) 
§§ streng geschützte Art gemäß § 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG 
 

FFH-Anhang  
II in Anhang II der FFH-Richtlinie aufgeführt 
IV in Anhang IV der FFH-Richtlinie aufgeführt 
V in Anhang V der FFH-Richtlinie aufgeführt 
 

Bund (aus Bundesnaturschutzgesetz) 

§ besonders geschützte Art gemäß § 7 Abs. 2 Nr. 13 BNatSchG 

§§ streng geschützte Art gemäß § 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG 

 

NSAB (Niedersächsische Strategie zum Arten- und Biotopschutz) 
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HP Art mit höchster Priorität für Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen in Niedersachsen 

P Art mit Priorität für Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen in Niedersachsen 

wb Wertbestimmende Art in EU-Vogelschutzgebieten 

+ Laut NSAB für den Landkreis Oldenburg keine Priorität für die Umsetzung von Schutzmaßnahmen 

(L) Vollzugshinweis wird nicht erstellt, da Schutz und Entwicklung der Bestände der Art über den Schutz entsprechender Lebensraumtypen gewährleitet werden. 

(V) Vollzugshinweis wird nicht erstellt, da sich das Vorkommen der Art auf EU-VSG beschränkt oder nur sehr vereinzelte Vorkommen vorhanden sind. Schutz und Entwicklung können im Rahmen des Gebietsschutzes bzw. von Einzelprojekten gewährleistet wer-

den. 

 

Zielarten Biotopverbund 

x Bundesweit bedeutsame Zielarten für den Biotopverbund vgl. BURKHARDT ET AL. (2010) 

 

BfN Verantwortungsarten 

x Arten nationaler Verantwortung Deutschlands vgl. BFN (2004) 

 

Hinweise aus NGL 

x Arten der niedersächsischen Gewässerlandschaften (siehe Anhang III) 

(x) Hinweis aus den niedersächsischen Gewässerlandschaften über den Lebensraumtyp oder Biotoptyp 

 

Lebensraum Moor für NML 

x Hinweis aus den vorherigen Spalten: „Sümpfe, Niedermoore“ und Spalte: „Ufer und Hoch-/ Übergangsmoore“ 

 (Arten der niedersächsischen Moorlandschaften) 
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